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Die Lehren einer Negierung.
Von Oskar Pollak (London).

Der Rücktritt der englischen Arbeiterregierung ist das Ende einer
Erfahrung. Für manche ist er auch das Ende einer Illusion.

Die englische Arbeiterregierung ist von zwei Seiten mißverstanden
worden. Den einen erschien sie als den Inbegriff einer praktischen, von
den „Formeln" des Marxismus unbeschwerten Realpolitik: das
Ideal ihrer eigenen reformistischen Träume. Für die anderen war sie
der bewußte Exponent des Klassenkampfes, ein kühner Versuch der
englischen Arbeiterklasse, ein Stück proletarische Macht, ein Stück
unabhängige sozialistische Politik zu verwirklichen. Beides ist gleich
falsch.

In Wahrheit war die englische Arbeiterregierung weder ein
Muster realpolitischer Leistung: denn was sie vielleicht wollte, hat sie

durch das Dazwischentreteil von Kräften, die sie ignorierte oder leugnete,
nicht erreicht. Noch war sie jemals ein selbstbewußtes Mittel des
Klassenkampfes: denn das zu fein, hat sie niemals gewollt. So ist sie

nicht ein Träger des Klassenkampfes, fondern fein Werkzeug, nicht
fein bewußter, sondern sein unbewußter Ausdruck gewesen. So kreuzen
sich in ihr die objektiven Bedingungen mit dem subjektiven Bewußtwerden

des Aufstieges der Arbeiterklasse. Eine kurze Untersuchung
soll uns diese Wechselbeziehung klarmachen.

Erinnern wir uns, wie die Arbeiterregierung entstand. Die
Konservativen hatten eine große Majorität beinahe leichtsinnig
weggeworfen ; bei den Schutzzollwahlen hatten fie an hundert Mandate
verloren. Zwar waren sie noch immer die weitaus stärkste Partei.
Aber da sie geschlagen worden waren, wollte es die Tradition, daß sie

von der Regierung zurücktraten. Als ein Ergebnis der Mechanik der
englischen bürgerlichen Demokratie: so kam die Arbeiterregierung
zur Macht.

Z«5


	...

